Liebe Freundinnen und Freunde,

hiermit möchten wir Euch für Donnerstag, den 27.2., herzlich zum friedenspolitischen Austausch in Münster einladen. Seit Jahren beobachten wir eine Militarisierung der deutschen Außenpolitik. Bomben fallen, Aktien steigen. Ob der Krieg in Afghanistan, die Bereitstellung 
von Infrastraktur für US-Killerdrohnen oder die aktuelle Ausweitung von Bundeswehreinsätzen vor allem in Afrika: Militäreinsätze sind mittlerweile zum Alltag geworden.
Daran wird auch die Große Koalition nichts ändern. Im Gegenteil: Der aktuelle Koalitionsvertrag formuliert es so offen wie nie zuvor in der Geschichte der Bundesrepublik: Es werden expansive Ziele unter Einschluss militärischer Gewalt ausgegeben. Neben 
dem Bereich des Abbaus von "Handelshemnissen" (TTIP) wird auf die deutsche Rohstoffsicherung in der Außenpolitik gesetzt.

*Krieg beginnt hier*

Die Stadt Münster brüstet sich noch immer mit dem Label "Friedensstadt  Münster". Doch Kriege wie in Afghanistan werden unwidersprochen auch von Münster aus logistisch
unterstützt. Die Stadt ist eng verbandelt mit Münsters Militär, wie der Große Zapfenstreich auf dem Schlossplatz im vergangenen September belegte. Immer wieder drängen Münsteraner LokalpolitikerInnen an die Öffentlichkeit und werben für die Akzeptanz der Bundeswehr. Dem wollen wir etwas entgegen setzen.

*Eine bessere Friedensvernetzung in Münster*

Gleichzeitig ist die Friedensbewegung in Münster nicht gut aufgestellt. 
Zwar gab es im letzten Jahr immer wieder Protest. Zuletzt beispielsweise gegen den drohenden Syrien-Krieg oder bei den "ZapNix"-Protesten. 
Allerdings immer nur "Ad-hoc" und nicht im Rahmen einer festeren Struktur. Wir wollen daran etwas ändern und laden alle ein, die mit uns den Grundsatz teilen, dass Krieg keine Lösung für Konflikte ist.

Zudem wollen wir gemeinsam überlegen, welche Friedensaktivitäten wir zu Ostern anbieten wollen. In diesem Sinne würde wir uns freuen, wenn Ihr vorbeischaut und mithelft,
eine solide Friedensvernetzung in dieser Stadt auf die Beine zu stellen.

*Wann und wo*

Donnerstag, 27.2.2014, Beginn: 20 Uhr
Im Institut für Theologie und Politik (ITP) in der Friedrich Ebert Str. 
7 (Zugang über Parkplatz/Hinterhof, 1.OG)

*Ablaufplan*
1. Begrüßung
2. Planung der Osteraktivitäten
3. Gründung einer Friedensvernetzung in Münster
4. Verschiedenes

Viele Grüße
Barbara Imholz, Ansgar Schmidt, Hugo Elkemann, Hannes Draeger
